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Jahresbericht 2015 des Präsidenten

Liebe Turnerinnen und Turner
Lücken schliessen oder 
lückenlos…
Die erste Lücke schliesse ich mit 
diesem Bericht, so dass Heidi Kä-
lin das KTV-News fertig erstellen 
kann, die auch als Einladung zur 
GV gilt. Ich hoffe, dass dort die 
Stühle lückenlos besetzt sind.
Eine grosse Lücke konnten wir 
mit dem neuen OK-Präsident 
Andreas Walker beim Sihlseelauf 
schliessen. Er hat seinen ersten 
Einsatz als Chef und Läufer bes-
tens bestanden und beide Resul-
tate sind hervorragend. Einen 
herzlichen Dank an das ganze OK 
und allen Helfern.
Die grössere Lücke haben wir 
in der Aktivriege zu schliessen. 
Zwischen den jüngeren und den 
älteren Turnerinnen und Turnern 
fehlen uns rund 15 Jahrgänge. 

Durch die fehlenden Jahrgänge 
in der Aktiv- und Damenriege 
haben wir auch im MuKi und im 
KiTu eine Lücke zu verzeichnen, 
da der KTV-Familie der  eigene 
Nachwuchs fehlt. Gebt Euch 
einen Schubs und animiert Eure 
Freunde und Kollegen zum Tur-
nen im KTV.
Fast lückenlos sind dafür die 
Jahrgänge in der Jugend- und 
Mädchenriege. Rund 40 Mädchen 
und Buben haben in diesem Jahr 
am Kantonalen Jugitag in Ibach 
und am Jugitag im Ybrig teilge-
nommen und im Wahlmehrkampf 
sowie in den Gruppendisziplinen 
ihr Bestes gezeigt.
Viele schöne Stunden durften 
wir in den verschiedenen inter-
nen Vereinsanlässen verbringen. 
Herzlichen Dank allen Organisa-

Jahresprogramm 2016
Datum  Anlass Organisiert von

Januar 15. (Fr) Generalversammlung Präsident

Februar 13. (Sa) Plausch-Langlauf/  Brigitte Kälin 
  Teilnahme Schafbock-Loppet 

April 15. (Fr) Bowling Ursi Oechslin

Mai 17. od. 24. (Di) Minigolf Adeline

Juni 4./5. (Sa/So) Sportfest Andwil Andreas und Barbara

 25./26. (Sa/So) Bike-Weekend Davos Toni, Jacqueline, Benno

August 20. (Sa) 30. Sihlseelauf OK Sihlseelauf

 28.–30. (So–Di) Kilbi Ruedi/Brigitte Steiner

September 4. (So) Turnfahrt Hedi/Ruth 
  Damen-/Frauenriege 

Oktober 24. (Mo) Plauschspielabend Madlene Reichlin

November 25. (Fr) Klausfeier Luzia/Dani

Jan. 2017 13. (Fr) Generalversammlung  Präsident

toren. Ohne diese Anlässe wür-
de in unserem Vereinsleben eine 
wettkämpferische und gesell-
schaftliche Lücke entstehen, die 
wir nicht missen möchten.
An der Chilbi sind wir jeweils 
auch auf Euch angewiesen, damit 
der Schichtbetrieb im Toast- und 
Wurstzelt lückenlos geführt wer-
den kann. Die Chilbi ist eine sehr 
grosse Einnahmequelle für unse-
ren Verein, ohne diese müssten 
wir unseren Gürtel sehr eng 
schnallen.
Zwanzig Frauen sind am Samstag 
nach der Chilbi zum Turnausflug 
losgezogen. Die zweitägige Reise 
führte ins Berner Oberland. Es 
wäre sehr schön, wenn wir beim 
nächsten Ausflug die Lücke mit 
den jungen Turnerinnen schlies-
sen könnten.
Eine traurige Lücke ist der Tod 
von unserem Gründungs- und 
Ehrenmitglied Albert Schönbäch-
ler-Kalbermatten. Er starb am 
20. Oktober 2015 nach langer 
Krankheit. Am 29. Oktober 2015 
haben wir mit einer Delegation 

Abschied von Albert genommen 
und ihm die letzte Ehre erwie-
sen. Wir werden Albert immer 
in guter Erinnerung behalten, 
er hinterlässt in unserem Verein 
eine grosse Lücke.
Zum Schluss möchte ich allen 
herzlich danken für den Einsatz 
und die Arbeit im KTV Einsiedeln. 
Einen besonderen Dank gilt allen 
Leitern, Hilfsleitern, die es uns 
ermöglichen die Turnstunden zu 
besuchen. Ebenfalls ein grosses 
Dankeschön geht an meine Kol-
leginnen und Kollegen vom Vor-
stand für die grosse Arbeit, die 
sie immer wieder bewältigen.
Für die kommenden Festtage und 
das Jahr 2016 wünsche ich der 
ganzen KTV-Familie alles Gute 
und gute Gesundheit.

Euer Präsident
Toni Kälin

OK-Präsident und Läufer am Sihlseelauf – Andreas Walker.
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Jahresbericht 2018 des Präsidenten

Liebe Turnerinnen und Turner
Das erste Jahr als Präsident 
neigt sich dem Ende zu. Ich 
hatte schon meine Bedenken, 
ob ich das Amt zur allgemei-
nen Zufriedenheit und richtig 
ausführen würde. Im ersten 
Präsidentenjahr habe ich vie-
le positive wie auch schwierige 
Herausforderungen angenommen 
und erlebt. Sehr nachdenklich 
haben mich die vielen Austrit-
te der Frauen gemacht. Und ich 
wusste im Moment nicht, was da 
genau mit dem KTV passiert. Wie 
das Sprichwort so heisst: Es wird 
schon so kommen wie es muss 
und es geht immer wieder weiter.
Als Positives kommen mir vor 
allem die vielen Anlässe, wie 
der Schafbock-Lopet, Bowling-
Abend, Minigolf-Runde, Bike- 

und Familien-Weekend, Sportfest 
sowie alle anderen Anlässe, in 
den Sinn. Diese sind immer sehr 
gut organisiert. Auf diesem Weg 
spreche ich allen Organisatoren 
ein dickes Lob aus. Was mir sehr 
gefallen hat, ist die Tatsache, 
dass wir mit 20 Mitgliedern das 
Sportfest in Zell besuchten, wo 
zuerst der Sportgeist mit zwei 
Auszeichnungen und anschlies-
send natürlich das Fest ausgiebig 
gefeiert wurde. Ich hoffe sehr, 
dass wir diese Teilnehmerzahl 
nächstes Jahr in der Ostschweiz 
beibehalten oder gar noch über-
treffen können, mit der neuen 
Disziplin 35+, welche neu im 
Wettkampf angeboten wird. Am 
24. Juni besuchten 30 sportbe-
geisterte Kinder im neuen KTV-

Jahresprogramm 2019
Datum  Anlass Organisiert von

Januar 11. (Fr) Generalversammlung Präsident

 26./27. (Sa/So) Skiweekend Klewenalp SUS Schweiz

Februar 9. (Sa) Plausch-Langlauf/  Brigitte Kälin 
  Teilnahme Schafbock-Loppet 

April 5. (Fr) Bowling Andrea Fuchs

Mai 21. od. 28. (Di) Minigolf Adeline Welten

Juni 7.–9. (Fr–So) Sportfest Häggenschwil Barbara Kuriger

 Mittwochabend  Abend-Wanderung Andreas Walker 
 Datum folgt Grosser Mythen

Juli Datum folgt Seenachtsfest Thomas Rufibach

August 17. (Sa) 33. Sihlseelauf OK Sihlseelauf

 25.–27. (So–Di) Chilbi Ruedi Schönbächler

September 7. (Sa) Vorstandsturnier SUS Schwyz

Sept/Okt. Datum folgt Wanderung Jürg Kälin

Dezember 14. (Sa) Weihnachtsfeier gesamter Verein Vorstand

Jan. 2020 17. (Fr) Generalversammlung  Präsident

Dress den kantonalen Jugitag in 
Ibach. Erfreulicherweise wurden 
Podestplätze und sehr gute Re-
sultate erzielt. Es war ein Ver-
gnügen die Kinder zu beobach-
ten, wie sie ihr bestes gaben für 
eine gute Zeit oder um möglichst 
viele Punkte zu ergattern. Als 
Zugabe und gelungene Überra-
schung flog die Patrouille Suisse 
eine Ehrenrunde über die Sport-
anlage in Ibach. 
Wie immer folgen nach den Som-
merferien die für den KTV sehr 
wichtigen zwei Wochenenden 
mit Sihlseelauf und Chilbi, wobei 
wir auf viele Helfer angewiesen 
sind. Dabei möchte ich alle dran 
erinnern, sich diese Daten, wenn 
immer möglich, zu reservieren. 
Denn ohne euch geht gar nichts 
– Besten Dank.
Eine traurige Lücke ist der Tod 
von unserem Mitglied Ernst 
Baumgartner. Er war jahrelang 
unser Brotlieferant und setzte 
immer alles daran, uns an der 
Chilbi mit frischem Brot zu belie-

fern. Er starb am 29. März 2018 
im Altersheim Langrüti. Mit einer 
Delegation nahmen wir Abschied 
und haben ihm die letzte Ehre er-
wiesen. Wir werden Ernst immer 
in guter Erinnerung behalten.
Zum Schluss möchte ich allen 
herzlich danken für den Einsatz 
und die Arbeit im KTV Einsiedeln. 
Einen besonderen Dank gilt allen 
Leitern, Hilfsleitern, die es uns 
ermöglichen die Turnstunden zu 
besuchen. Ebenfalls ein grosses 
Dankeschön geht an meine Kol-
leginnen und Kollegen im Vor-
stand für die grosse Arbeit, die 
sie immer wieder bewältigen. 
Für die kommenden Festtage und 
das Jahr 2019 wünsche ich der 
ganzen KTV-Familie nur das Bes-
te und gute Gesundheit.

Euer Präsident
Thomas Rufibach

Eine buntgemischte KTV-Scharr am Bike- und Familienweekend im 
beschaulichen Emmental.
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Jahresbericht 2018 Jugendriege Knaben

Jugi nach vielen Jahren unter neuer Leitung
Am kantonalen Jugitag in Ibach 
nahmen dieses Jahr zwölf Jungs 
unserer Jugendriege teil. Es 
hätten sicher mehr Kinder teil-
genommen, wenn nicht wieder 
einmal am gleichen Tag das 
Fussball-Schülerturnier  stattge-
funden hätte. Jedenfalls fuhren 
wir zusammen mit der Mädchen-
riege bequem mit dem Car zum 
Jugitag. Dort durfte Mischa Kä-
lin, Jahrgang 2005, als Dritter 
das Podest besteigen. Die Aus-
zeichnung, der im ersten Drittel 
der Rangliste rangierten, durfte 
Loan Barbey, Jahrgang 2006, 
entgegennehmen. Auch die an-
deren Turner gaben ihr Bestes 
und durften Stolz auf ihre Leis-
tungen sein. Teils schrammten 
sie ganz knapp an der Auszeich-
nung vorbei. Die Gruppenwett-
kämpfe bestanden dieses Jahr 
aus einer Pendel stafette und 
eines Ballathlons. Hier belegte 
man die Plätze 7 und 11. 
Beim regionalen Jugitag in Un-
teriberg nahmen neun Jungs 
teil. In der Kategorie 2007 und 
2008 belegte Tim Birchler den 
ausgezeichneten 2. Rang. Als 4. 
verpasst Mika Lüönd ganz knapp 
das Podest. Die anderen Kinder 
erreichten ebenfalls durchaus 
sehenswerte Platzierungen. Bei 
der abschliessenden Pendelsta-
fette siegte unsere mit Mädchen 
verstärkte Riege in der Katego-
rie der jüngeren Knaben.
Am Sihlseelauf nahmen auch 
dieses Jahr etliche Kinder der 
Jugendriege teil. Fürs Podest 
reichte es leider keinem unserer 
Turner, aber alle durften stolz 
sein, die Strecke erfolgreich 
bewältigt zu haben. Speziell 
möchte ich allen Jugendrieglern 
danken, die sich zum Helfen an 
den Verpflegungsposten zur Ver-
fügung gestellt haben. Auch sie 
sind wichtig, damit der Anlass 
jedes Mal ein Erfolg wird.
Interner Höhepunkt ist jeweils 
die Jahresmeisterschaft. Als 
Sieger durften mit Jan Birchler 
und Julian Eicher gleich zwei 
Jugendriegler geehrt werden. 

Zweite wurden Corsin Müller 
und Alain Eicher. Als Dritte durf-
ten Tim Birchler, Yanick Birch-
ler, Lenny Kälin, Mika Lüönd 
und Lukas Steiner das Podest 
besteigen. Zwischen den bei-
den Erstrangierten und den vier 
Drittplatzieren waren nur zwei 
weniger besuchte Turnstunden 
der Unterschied. Als Belohnung 
durften aber auch alle anderen 
Kinder für ihren steten Turn-
stundenbesuch einen Preis in 
die Sommerferien mitnehmen.
Auch dieses Jahr wurde den zir-
ka 25 am Turnbetrieb teilneh-
menden Kindern wiederum ein 
sehr polysportives Programm 
angeboten. Mit Themen wie 
Springen, Laufen, Koordination, 
Geschicklichkeit, Kraft, Mut tut 
gut und vieles mehr, wurde den 
Kindern ein abwechslungsrei-
ches Programm angeboten. Im 
Frühling bis Sommer wurde das 
Hauptaugenmerk speziell auf 
die bevorstehenden Wettkämpfe 
ausgerichtet und vor allem im 
Freien trainiert.
Nach fast einem Vierteljahrhun-
dert als Jugichef ist dies mein 
letzter Jahresbericht. Ich bin 
froh, dass ich in der Person von 
Roger Kälin endlich einen Nach-
folger gefunden habe. Er ist seit 
1998 im KTV und hat den gan-
zen Werdegang vom Jugendrieg-
ler bis zum heutigen Jugileiter 
durchgemacht. Es ist endgültig 
Zeit, dass wieder neuer Schwung 
in die Riege kommt. Nach so 
langer Zeit wird es, ob gewollt 
oder nicht, einfach ein biss-
chen monoton. Als ich damals 
im Januar 1995 den Jugichef 
von Jürg Kälin übernahm, war 
es nicht das Ziel, dies so lange 
zu machen. Doch die Jahre mit 
vielen Hochs und wenigen Tiefs 
sind so schnell vorbeigegangen. 
Es gab Momente, da wollte ich 
die Jugendriege schon früher in 
andere Hände legen. Doch meh-
rere mögliche Nachfolger, über-
nahmen dann entweder ein Vor-
standsmandat oder gründeten 
selber eine Riege. Trotz der lan-

gen Amtszeit hat mir dieses Amt 
immer viel Freude bereitet. Es 
war nie ein Müssen, sondern nur 
ein Dürfen. Mein Motto lautete 
stets, wenn die Kinder während 
dieser Stunde nicht «dümmeres» 
machen, mache auch ich nichts 
«dümmeres». Ein grosses Dan-
keschön gebührt deshalb allen 
Kindern, die sich immer vorbild-
lich und anständig verhalten ha-
ben und mir/uns das Leiten sehr 
leicht gemacht haben. Ebenso 
möchte ich es nicht unterlas-
sen, mich bei allen Eltern für 
das entgegengebrachte Vertrau-
en zu bedanken. Dies ist heute 
nicht mehr selbstverständlich. 
Vielen herzlichen Dank für euer 
Vertrauen. 
Das grösste Lob gehört aber 
meinen langjährigen Jugilei-
terkollegen Daniel, Benno und 
Toni, sowie dem neuen Leiter-
team mit Roger, Jose, Kilian und 

Pascal. Vielen herzlichen Dank, 
dass ihr mit mir den langen 
Weg gegangen seid und mich 
immer unterstützt habt. Ohne 
euren immensen Einsatz wäre es 
nie möglich gewesen, den Kin-
dern ein abwechslungsreiches 
Programm anzubieten. Nie ver-
gessen werde ich auch die ge-
mütlichen Stunden und lustigen 
Episoden, die wir bei etlichen 
Jugileiterausflügen zusammen 
erleben durften. 
Zu guter Letzt wünsche ich 
meinem Nachfolger Roger Kälin 
für die Zukunft alles Gute, viel 
Spass, viel Ausdauer, unfall-
freie Turnstunden und dass du 
auch so viele schöne Momente 
mit den Jugendlichen erfahren 
darfst, wie es mir in all den Jah-
ren gegönnt war. Wie verspro-
chen werden Benno, Toni und 
ich dich/euch weiterhin beim 
Leiten unterstützen. 

Markus Zehnder

Mit viel Begeisterung besuchen 
uns die Kinder im Alter zwischen 
vier und sieben Jahren. Wir tur-
nen seit dem neuen Schuljahr je-
weils am Dienstagabend neu von 
17.30 bis 18.30 Uhr. Wiederum 
wurden von unserem Leiterteam 
altersgerechte und abwechslungs-
reiche Turnstunden vorbereitet. 
Im Frühling und Sommer nutzten 
wir die Gelegenheit im Freien zu 
Turnen. Als krönender Abschluss 
führten wir vor den Sommer ferien 
unser KiTu-Reisli durch. Die klei-
ne Wanderung führte uns vom 
Frauenkloster Au zum Waldspiel-
gruppenplatz. Dort angekommen, 
wurde eifrig der mitgebrachte 
Znacht grilliert und verspiesen. 
Nachdem alle satt waren, runde-
ten wir das Reisli mit diversen 
Spielen ab. Für einige Kinder und 
unserem langjährigen Leiter, Kusi 
Zehnder war die letzte Turnstun-
de vor den Sommerferien auch die 

Jahresbericht 2018 KiTu

Neue kleine Turner sind willkommen
letzte KiTu-Stunde. Zum Abschied 
wurden alle Kinder mit einem 
kleinen Geschenk überrascht. 
Nach den Sommerferien starteten 
wir zum ersten Mal erst nach der 
Chilbi mit dem Turnen, was sich 
bewährt hat und wir in Zukunft 
so weiterführen werden. Wir durf-
ten zum neuen Schuljahr neue 
Kinder und einen neuen Hilfs-
leiter, Janis Kälin, willkommen 
heis sen. Für dieses Jahr haben 
wir noch freie Plätze und wür-
den uns über neue kleine Turner 
freuen. Im Dezember besuchte 
uns der «stille» Samichlaus und 
überraschte die fleissigen Turner 
und engagierten Leiter mit einem 
feinen Grittibänz. 
Nun wünsche ich allen frohe Fest-
tage und bedanke mich bei den 
Kindern und besonders bei den 
Leitern Tina Eicher, Jonas Greter 
und Janis Kälin für ihren tollen 
Einsatz. Brigitte Kälin
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Erneut darf das OK Sihlseelauf 
mit dem 32. Sihlseelauf sehr gut 
zufrieden sein. Wenn es die Läu-
fer und Läuferinnen sind, dann 
sind wir es auch. Zumindest zu 
einem grossen Teil. 
Leider starteten in diesem Jahr 
deutlich weniger Läufer an un-
serem Lauf. Die Bedingungen 
waren nach einem wettertech-
nisch misslichen Vorabend aber 
sehr gut. Trocken, bewölkt und 
eher kühl, was für das OK opti-
mal ist und nach diesem heissen 
Sommer alles andere als normal 
war. Erst während des Laufes 
zeigte die Sonne sich und die 
Wärme nahm sie gleich mit. 
Das OK erhöhte den Aufwand 
wieder mehr Läufer und Läu-
ferinnen nach Einsiedeln zu 
bringen, doch dies zeigte nicht 
die gewünschte Wirkung. Das 
zur gleichen Zeit stattfindende 
Kinderstrassenfest, welches uns 
doch einige wichtige Parkplät-
ze klaute, war wohl auch nicht 
der Grund. Kinder waren wieder 
viele am Start, vor allem dieje-
nigen, die über die 600 Meter 
von einer erwachsenen Person 
begleitet wurden. Das OK hatte 
sich entschieden den 10 Kilome-
ter Nordic Walking Lauf im Klos-
terwald und Strandweg nicht 
mehr anzubieten. Der Aufwand 
für den Lauf stimmte mit dem 
Ertrag von ungefähr 30 Walker 
und Walkerinnen nicht überein. 
Die Teilnehmerzahl stagnierte, 
auch wenn die Strecke über-
aus beliebt war. Doch auch am 
Hauptlauf starteten weit we-
niger als erhofft, darum waren 
rund 60 weniger, die am Lauf 
teilnahmen.
Die Vorbereitungen für den Sihl-
seelauf 2018 nahm das OK ge-
wohnt wieder früh im Jahr auf. 
Erneut wurden Optimierungen 
und Erleichterungen für die Res-
sortchefs und somit auch für die 
Helfer und Läufer angestrebt. 
Diese konnten am Lauftag auch 
gut umgesetzt werden. 
Bis anhin konnte stets auf das 
IT-Fachwissen von Philipp und 

seinem selber erstellten Pro-
gramm zur Zeiterfassung zurück-
gegriffen werden. Ein grosser 
Zeitaufwand, den Philipp in Zu-
kunft nicht mehr leisten kann, 
da er inzwischen mehrere neue 
Herausforderungen angetreten 
hat. Auch sein Programm leidet 
langsam an Altersschwäche, so 
dass wir es in Pension schicken. 
Vielen Dank aber an Philipp für 
seine Zeit und seinen Einsatz. 
Er wird dem OK aber erhalten 
bleiben. Wie sein Job in Zukunft 
aussehen wird, bleibt noch of-
fen. Definitiv wird das OK 2019 
auf eine professionelle Zeitmes-
sungsfirma angewiesen sein. 
Noch laufen die Verhandlungen 
mit zuverlässigen Firmen. Klar 
ist, dass der Sihlseelauf mehr 
Ausgaben verzeichnen wird und 
der Gewinn wahrscheinlich we-
niger hoch ausfallen wird. Mit 
diesem Schritt erhofft man sich 
aber auch mehr Teilnehmer, da 
die Werbung für unseren Lauf 
auf den Plattformen des Zeit-
nehmers inbegriffen sind. 
Roger Kälin tritt aus dem OK 
aus und übernimmt das Amt des 
Jugichefs. Nun läuft die Suche 
eines Personalchefs an. Herz-

Sihlseelaufbericht 2018

Viele Kinder, aber insgesamt weniger Läufer

lichen Dank auch an Roger für 
seine grosse Arbeit.
Die letzte mir bekannte Mutati-
on betrifft Erich Schönbächler 
Junior. Er tritt ebenfalls aus dem 
OK Sihlseelauf aus. Herzlichen 
Dank an Erich für seine jahrelan-
ge Arbeit. Ohne ihn gäbe es der 
Lauf definitiv nicht mehr. Aber 
wir schätzen uns glücklich, dass 
wir auf Erichs Know-how weiter-
hin zählen können. Er wird uns 
bei Bedarf weiter unterstützen. 
Darauf werden wir sicher noch 
etwas angewiesen sein. 

Sehr beliebt: Die MuKi-Kategorie am Einsiedler Sihlseelauf.

Schon wieder neigt sich ein Jahr 
dem Ende entgegen und es ist 
Zeit auf die vergangenen Chil-
bi-Geschäfte zurückzublicken. 
Dieses Jahr konnten wir eine 
erfolgreiche Chilbi verzeichnen. 
Unsere Würste vom Holzkoh-
legrill waren sehr gefragt. Wir 
konnten zirka 300 Bratwürste 
mehr unter die Leute bringen 
als im letzten Jahr. 

An dieser Stelle möchte ich 
mich bei allen Helferinnen und 
Helfern für den grossen Einsatz 
bedanken. Es ist toll, dass ich 
auf Euch zählen kann. Ich freue 
mich schon jetzt auf die nächste 
Chilbi und wünsche Euch allen 
ein erfolgreiches und unfallfrei-
es Sportjahr 2019. 

 Ruedi Schönbächler

Jahresbericht Chilbi 2018

300 Bratwürste mehr verkauft

Der 33. Sihlseelauf wird am 17. 
August 2019 stattfinden, bis da-
hin wartet noch einige Arbeit. 
Ich hoffe, dass der Verein das OK 
wieder mit den Helferdiensten 
unterstützen wird und bedanke 
mich gleichzeitig für das Helfen 
in diesem Jahr. Neben den Ver-
einsmitgliedern unterstützten 
uns auch ehemalige Vereinsmit-
glieder, Familienangehörige und 
Freunde. Ebenfalls möchte ich 
mich beim OK für die Arbeit und 
das weitere Vertrauen bedanken. 

OKP Andreas Walker
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Jahresbericht 2018 Laufträff

512 Stunden 
gemeinsames Training
Nun bereits zum sechsten Mal in 
Folge erreicht der Laufträff einen 
neuen Teilnehmerrekord. 512 ge-
meinsame Trainingsstunden wur-
den in den 31 Trainings erreicht. 
Im Durchschnitt erschienen also 
16,5 Personen pro Lauftraining.
Schon das vergangene Jahr war 
eigentlich gar nicht zu toppen, 
als beim ersten Training gleich 
34 Läufer und Läuferinnen er-
schienen. Diese Zahl schaffte die 
Saison 2018 bei weitem nicht, 
doch die Regelmässigkeit der 
fleissigen Teilnehmer machte die 
erneute Rekordsaison aus. An 
neun Trainings nahmen mehr als 
20 Personen teil. 
Besonders die Trainings bis zu 
den Sommerferien wurden her-

vorragend besucht. Der Sommer 
war dann doch vielen zu heiss, 
auch um 19 Uhr noch. Das Trai-
ning am Mittwoch 1. August 
setzten wir auch nicht abends 
an, sondern verschoben es auf 9 
Uhr am Morgen. Besser man hät-
te um 7 Uhr schon gestartet, so 
warm war es schon.
Wie in den vergangenen Jahren 
lässt der Ansturm auf den Lauf-
träff in den Sommerferien und 
im Herbst etwas nach. Doch 
dank dem guten Wetter konnte 
ungefähr die gleichen Zahlen 
der letzten Jahre erzielt werden, 
da es auch keine «Nuller» gab, 
somit kein Abend, an dem sich 
niemand aus dem Haus traute. 
Mehrmals liess nämlich der Re-

gen kurz vor oder nach 19 Uhr 
nach oder setzte erst später ein. 
Nass wurde die meisten nur im 
Rothenthurmer Moor, doch dafür 
ordentlich. 
Sehr erfreulich waren die Trai-
nings auch von Euthal oder der 
Schwantenau aus, aber ein be-
sonderes Highlight war einmal 
mehr der Lauf auf den Grossen 
Mythen. Nicht nur der Laufträff 
wanderte oder lief hoch, son-
dern viele Turner und Turnerin-
nen vom KTV Einsiedeln, die fast 
spontan mit dem Laufträff den 
Mythen bezwangen. Das war ein 
schönes Erlebnis mit so vielen 
Vereinsmitgliedern auf dem Gip-
fel zu stehen. 
Wie immer am letzten Mittwoch 
der Sommerzeit konnte ich die 
Statistik zur diesjährigen Lauf-
träffsaison präsentieren. Vom 
KTV nahmen einige vereinzelt an 
Trainings teil. Oben aus schwang 

aber erneut Karl Auf Der Maur, 
der insgesamt 24 Trainings ab-
solviert hatte, neuer persönlicher 
Rekord. Aus der Allzeitstatistik 
konnte ich zudem entnehmen, 
dass ich selber bald meinen 300-
sten Laufträff, seit meiner Orga-
nisation, erreichen werde. 
Schon letztes Jahr habe ich von 
fast unmöglich geschrieben die 
Teilnehmerzahl nochmals zu stei-
gern, aber mittlerweile schreibe 
ich lieber: «Man weiss ja nie! 
Schön sind die Aussagen: «Al-
leine wäre ich heute nicht lau-
fen gegangen.» So freut es mich 
sehr, dass der Laufträff weiterhin 
verschieden starken Läufer und 
Läuferinnen eine Motivation zum 
Joggen gibt. So freue ich mich 
sehr auf die neue Saison mit 
vielen bekannten und vielleicht 
auch wieder einigen neuen Ge-
sichtern.
  Andreas Walker

Nach der Fasnacht begannen wir 
mit dem Training für das Sport-
fest, das vom 1. bis 3. Juni im 
Luzerner Hinterland statt fand. 
Wir starteten mit allgemeinem 
Kraft- und Ausdauertraining, bis 
hin zu den jeweiligen Diszipli-
nen für den Wahlmehrkampf. 
Dieses Jahr nahmen wir wieder 
am 3-teiligen Sektionswettkampf 
teil. Unser Ziel konnten wir in der 
3. Stärkeklasse erreichen. In der 
Rangliste, musste sich ein ande-
rer Verein von uns geschlagen 
geben. Im Wahlmehrkampf konn-
te dieses Jahr nur Pascal Zehnder 

Jahresbericht 2018 «Jungen Aktiven»

Dabei sein ist alles
eine Auszeichnungen mit nach 
Hause nehmen. Natürlich konn-
ten auch alle anderen mit ihrer 
Leistung zufrieden sein. 
Jetzt hoffe ich, wie schon letz-
tes Jahr, dass einige mehr den 
Weg in die Brüel Turnhalle fin-
den. Dann würde es bestimmt 
noch mehr Spass machen und das 
Turnen könnte noch abwechs-
lungsreicher gestaltet werden. 
Im Frühling beginnt dann wieder 
das intensivere Training für das 
Sportfest vom 7. bis 9. Juni 2019 
in Häggenschwil. 

Roger Kälin

Es weiss heute jede und jeder, 
dass Sport lebenswichtig ist. 
Sport ist der Gesundheit zuträg-
lich, immer vorausgesetzt, dass 
er massvoll betrieben wird. 
Sport  liche Aktivitäten tun dem 
Körper gut und beflügeln Seele 
und Geist. Wer sich bewegt lebt 
auf. Sport als Freizeitbeschäf-
tigung steht hoch im Kurs. Wer 
sich gerne mit andern misst, 
findet Gleichgesinnte am besten 
in einem Verein. Sport ist nicht 
nur für Junge, sondern ist auch 
gut für junggebliebene Senioren. 
Sport treiben macht Freude, Sport 
hält gesund. Alle diese Eigen-
schaften erleben und geniessen 
wir in allen wöchentlichen Turn-
stunden in der Männerriege. Hier 
wird nicht Unmögliches verlangt, 
aber hie und das werden auch wir 
körperlich gefordert. Deshalb un-
ser Motto: Wer sich selbst besiegt 
ist stark und bleibt gesund und 
leistungsfähig auch im Alter.
Am 29. März 2018 verstarb unser 

Jahresbericht 2018 Männerriege

Wer sich bewegt lebt auf
lieber Turnkamerad Ernst Baum-
gartner-Balmer im 84. Altersjahr.
Ein hartnäckiges Rückenleiden 
zwang Ernst seinen geliebten 
Beruf als Bäcker-Konditor auf-
zugeben. Vier leidvolle Jahre 
verbrachte er im Alters- und Pfle-
geheim Langrüti, stets liebevoll 
betreut von seiner Gattin Paula. 
Mit Ernst verlieren wir einen lie-
ben Turnkamerad, dem es leider 
berufsbedingt nicht möglich war, 
seinen geliebten Turnsport aus-
zuüben. Aber als grosser Gönner 
und Fan für die Turnerei bleibt er 
stets in unserer Erinnerung.
Ebenfalls in diesem Jahr ver-
starb unser ehemaliger Turnka-
merad Alois Kälin-Marty im 80. 
Altersjahr. Leider konnte Alois 
nicht lange bei uns mitturnen. 
Sein geschwächtes Herz erlaubte 
ihm keine grösseren Anstrengun-
gen mehr. Auch Alois bleibt uns 
als Turnkamerad stets in liebevol-
lerErinnerung.
 Karl Auf der Maur

Laufträff-Läufer/-innen und KTV-Turner/-innen gemeinsam auf dem 
Grossen Mythen.
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Wir beschränken wir uns im Jah-
resbericht der Aktivriege auf die 
Montagabende. Die Sportlerinnen 
und Sportler am Donnerstag-
abend «spielen» in einer anderen 
Liga. Diese lassen wir selbst be-
richten.
Wie gewohnt vermochte das «Tur-
nen für Jedermann» oder «Fit 
in und durch den Winter» von 
November bis Mai an den Mon-
tagabenden die Halle gut auszu-
lasten. Nach wie vor machen an 
diesen Abenden mehr Nichtmit-
glieder statt Mitglieder mit und 
– was auch eine Tatsche ist – es 
sind mehr weibliche KTV-Mitglie-
der als männliche anzutreffen. 
Das ist nicht neu, das ist schon 
seit vielen Jahren so. 
Ab Mai trainierten wir jeweils 
am Montag- und am Donners-
tagabend für den Sporttag in 
Jonschwil (LU). Wie im Vorjahr 
machte am Sporttag wiederum 
eine tolle (junge) Truppe mit. Die 
Stimmung am Turnfest war ausge-
zeichnet. Wer mit dabei war, wird 
auch im nächsten Jahr wieder 
mitkommen wollen! Anlässe wie 
diese braucht es im Vereinsleben 
unbedingt, damit der «Kitt» zwi-

schen den Mitgliedern und den 
Riegen wirkt. 
Nach dem Turnfest war die Luft 
etwas draussen. Verwöhnt vom 
Jahrhundertsommer, wollte nie-
mand mehr in der Halle Sport 
treiben. So waren wir in der Re-
gel im Freien anzutreffen, beim 
Nordic-Walking oder beim Biken. 
Den Abschluss vor den Sommer-
ferien bildete der Spielabend. 
Dieser war von Ende Oktober auf 
Anfangs Juli verschoben worden. 
Es war eine Runde auf dem Vi-
ta-Parcour zu laufen, der mit ver-
schiedenen Spielen und Geschick-
lichkeitswettkämpfen aufwartete.
Mitte September führten wir zum 
dritten Mal mit grossem Erfolg 
den Sportnachmittag mit «insie-
me» durch. Die vierte Auflage im 
Jahr 2020 ist bereits geplant.
Seit Ende Oktober haben wir den 
Turnbetrieb in der Halle wieder 
mit vollem Elan auf den Winter 
ausgerichtet. Das Turnen «Fit in 
und durch den Winter» ist wie-
der erfolgreich lanciert worden, 
die Halle ist wieder voll und 
«altbekannte» und neue Gesich-
ter schwitzen und lachen wieder 
während der 1½ Stunden. Wir ha-

Jahresbericht 2018 Aktiv- und Damenriege

Zurück in der Brüelhalle, wie vor 60 Jahren

ben zudem die Halle getauscht. 
Wir sind in die Brüelhalle zu-
rückgekehrt; dorthin, wo alles 
vor mehr als 60 Jahren begonnen 
hat. Das hat u.a. den Vorteil, 
dass viele eigene Sportgeräte 
auch am Donnerstag genutzt wer-
den können. Neu ist auch, dass 
jeweils nur ein Leiter für den 
ganzen Abend zuständig ist. So 
lassen sich Doppelspurigkeiten 

vermeiden, wie z.B. zweimal am 
gleichen Abend hintereinander 
ein Bauchtraining durchzuführen.
Hoffen wir, dass der KTV auch im 
neuen Jahr für alle seinen festen 
Platz in der Kalenderwoche hat. 
Wir freuen uns auf viele Aktive in 
den Hallen und an den verschie-
denen Anlässen.

Barbara Kuriger &
Urs Schönbächler

Im Januar 2018 starteten wir 
mit 15 Kindern in die Turn-
stunde. Auch begann mit dem 
neuen Jahr die aktive Zeit der 
Fasnachtsvorbereitung. Dieses 
Jahr wollten wir die Fasnacht  
«rocken». Unser Wagen wurde 
als erstes beim Kinderumzug in 
Egg getestet. Als Gruppe von 
21 Erwachsenen und 28 Kindern 
davon viele nicht mehr im Muki, 
aber begeisterte Fasnächtler, 
nahmen wir am Schmutzigen 
Donnerstag am Kinderumzug in 
Einsiedeln teil und konnten den 
1. Platz der Kategorie MuKi/
Spielgruppe abräumen. Zum Fas-
nachtsausklang nahmen wir am  

Jahresbericht 2018 MuKi Gross

MuKi Gross hat noch Plätze frei
Umzug in Willerzell teil. Eben-
falls zum Fasnachtsbrauch des 
MuKi Gross zählt das Fasnachts-
turnen, wo immer die tollsten 
Hudi’s die Turnhalle bevölkern.
Ende März besuchte natürlich 
auch der Osterhase die MuKi 
Kinder. 
Am Samstag, 7. April, durften 
wir 13 Kinder und ihre, Dädi’s, 
Götti’s oder Grossdädi’s zum 
VaKi-Turnen begrüssen. Nach 
eineinhalb Stunden Spass in der 
Turnhalle, wurden alle zu einem 
feinen Apéro eingeladen, natür-
lich mit Mami’s und Geschwister.
Am ersten schönen Sonntag 
im Juni trafen wir uns zu einer 

schönen ElKi-Reise, welche uns 
diese Jahr vom Raten zum St. 
Jost führte.
Kurz vor den Sommerferien stieg 
unsere Fasnachtsabschlussparty. 
Bei sehr warmem sonnigem Wet-
ter kühlten sich die Kinder im 
Pool und die Erwachsenen mit 
Getränken.
Bald darauf nahten die Sommer-
ferien und damit auch die Ab-
schiedsstunde für die Kindergar-
tenkinder. Sie wurden mit einer 
Wanderung zum Geissgütsch, 
feinem Kuchen und dem selbst-
beschrifteten Zahnputzbecher 
verabschiedet. 
Anfangs Sommerferien waren 
nur 7 Kinder für das neue MuKi-
Jahr angemeldet. Mit etwas 
Werbung, flexibler Altersgrenze 
(plus/minus 2,5 Jahre) und neu 

das auch die Geschwisterkinder 
mitkommen können, haben wir 
bis jetzt 13 MuKi-Kinder. Zurzeit 
findet nur die Dienstagsstun-
de statt. Die Turnhalle ist aber 
auch mittwochs, 9.50 Uhr  bis 
10.50 Uhr, für das MuKi reser-
viert. Falls während des laufen-
den Jahres noch genügen Kinder 
hinzukommen,  könnten wir die 
Mittwochstunde frei schalten.
Erste Highlight im neuen MuKi-
Jahr werden das VaKi-Turnen 
vom Samstag 10. November,  
sowie die Samichlaus- und die 
Weihnachtsstunde. Sandra Kä-
lin möchte nach Weihnachten 
mit dem Leiten aufhören. Daher 
hoffen wir jemanden von den 
Neuen vom Leiten überzeugen 
zu können.

Elin Wanger

Die neue Vereinskleidung in erfrischendem Grün macht Freude bei 
Jung und Alt und ist ein Blickfang an jedem Anlass. 
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Am 12. Januar haben Jacqueline 
Birchler, Heidi Kälin und Andrea 
Fuchs als Leiterinnen das Turn-
jahr für die Meitliriege in Angriff 
genommen. Um die Turnstunden 
abwechslungsreich und zeitge-
mäss gestalten zu können, be-
such ten alle drei in Schwyz 
ei nen Samstagskurs (Weiterbil-
dungsmodul Jugend und Sport). 
Am 24. Juni nahmen 17 Girls 
in Ibach am Jugitag teil. Die 
12-jährige Lena schwang wie-
derum oben aus und belegte 
souverän den ersten Platz. Auch 
Ivy und Joy erhielten für ihre 
guten Leistungen am ganzen 
Event (unter anderem 60m-Lauf, 
Weitsprung, Hindernis- und  
Slalomlauf) eine Auszeichnung.  
Bei den Mannschaftswettkämp-
fen am Nachmittag (Pendelsta-
fette und Bal l athlon) stand der 
Spass im Vordergrund. Die Moti-
vation wurde dadurch aber nicht 
geschmälert. 
Aufgrund des schönen heissen 
Wetters fand das Abschluss-Brä-

Jahresbericht 2018 Mädchenriege

Erfreulich viel Interesse an der Mädchenriege
teln wieder beim KTV-Badeplatz 
statt, inklusive Jahresmeister-
schaft und Abkühlung im Sihl-
see. 
Auch im neuen Schuljahr 2018/ 
2019 war die Nachfrage an der 
Meitliriege ungebrochen: 35 
Mäd  chen nahmen am wöchentli-
chen Turnen teil.
Beim Sihlseelauf belegten Ein-
siedler KTV-Girls in den ver-
schiedenen Kategorien zweite, 
dritte und vierte Plätze. Bei den 
Jüngsten der Meitliriege verfehl-
te Lorena Kälin das Podest nur 
ganz knapp.
Am 25. August fand in Unte-
riberg der Jugitag mit 13 Teil-
nehmerinnen statt. Obwohl die 
kleinsten Mädchen bei der Pen-
delstafette bei den Jungs mit-
laufen mussten, belegten sie in 
dieser attraktiven Disziplin den 
ersten Platz. Bei den Einzelwett-
kämpfen konnten wir ebenfalls 
Podestplätze erzielen.
An der Chilbi 2018 standen die 
14 ältesten Mädchen zum ersten 

Mal im KTV-Zelt beim Toastver-
kauf im Einsatz. Vom Toasts Vor-
bereiten über Serviceaufgaben 
bis hin zum Einkassieren stand 
ihr Eifer dem Spass in nichts 
nach. Dieser Einsatz hat sich 
gut bewährt und wird in Zukunft 
 sicherlich wiederholt. 
Die Turnstunden wurden aufge-
lockert mit beispielsweise einer 

von Petra Züger professionell ge-
leiteten Aerobicstunde oder dem 
gemeinsamen Chlausturnen. 
Ich möchte mich bei unseren gut 
aufgestellten und motivierten 
Mädels für ihren tollen Einsatz 
und natürlich auch bei meinen 
Kolleginnen Heidi und Jacque-
line, ohne die ein solches Turn-
jahr undenkbar wäre, bedanken. 
 Andrea Fuchs

Jahr wieder in Einsiedeln statt-
fand. Sprint, Weitsprung und 
Ballwurf stehen jeweils an. Er-
freulich, dass viele Leichtath-
leten die Nähe nutzen und 
am Wettkampf teilgenommen 
haben. Etwas zu kurz kam im 
Training das Kugelstossen. Das 
Interesse dafür hielt sich bisher 
in Grenzen, doch in diesem Jahr 
wurde es altersbedingt an Wett-
kämpfen verlangt. In kurzen 
Trainingssequenzen konnten 
trotzdem Erfolge erzielt werden, 
so dass auch das Interesse merk-
lich gesteigert werden konnte. 
Weiter werden die Einzel- und 
Gruppenwettkämpfe des Kanto-
nalen und des Regionalen Jugi-
tags geübt. Lena Baumann ge-
wann ihre Kategorie und Mischa 

Der Montagabend von 18 bis 
19 Uhr ist weiterhin fest in der 
Hand der Leichtathleten und 
Leichtathletinnen. Mit grossem 
Fleiss trainieren die rund 20 
Mädchen und Knaben. Nach 
eini gen Abgängen fand die 
Gruppe aber schnell wieder zur 
alten Grösse zurück.
Im Wintertraining widmen wir 
uns den Grundlagen, die uns 
draussen nutzen werden. Wir 
ersehnen förmlich, bis das Eis-
feld abgetaut und abgeräumt 
ist, dann können wir endlich 
draussen trainieren. Nun lässt 
es nicht nur die Bodenbeschaf-
fenheit zu, sondern auch die 
Lufttemperatur. Wir trainieren 
vor allem die Disziplinen des 
UBS Kids Cup, der auch dieses 

Jahresbericht 2018 Leichtathletik

UBS Kids Cup und Jugitag sehr beliebt
Kälin wurde Dritter. Auch die 
Vorbereitung auf den Sihlsee-
lauf darf jeweils nicht fehlen. 
Auch da traten viele Kinder der 
Leichtathletik an. Loan Barbey 
konnte gar gewinnen, Lena Bau-
mann wurde Zweite, obwohl sie 
die Ziellinie als Erste überquert 
hatte. Auch sonst gab es tolle 
Resultate. Sehr fleissig an Wett-
kämpfen traten die 12-jährigen 
Lena Baumann und Ivy Dobler 
an. Beiden waren in den Kan-
tonalfinals des Swiss Athletics 
Sprints und des UBS Kids Cups. 
Lena wurde über 60m mit 8,90s 
Dritte, Ivy scheiterte in 8,99s 
äusserst knapp im Vorlauf. Lena 
wurde Vierte beim UBS Kids Cup 
und Ivy Neunte. 
Lena Baumann startete weiter 

am Mille Gruyère in Regensdorf. 
Begleitet und gecoacht von ih-
rem Vater gewann sie den 1000m 
Final in 3:15.31 und qualifizier-
te sich für das Schweizer Finale 
in Langenthal. Für die Teilnahme 
löste Lena eine Lizenz und star-
tete somit auch für den KTV Ein-
siedeln. Lena wurde in 3:17.53 
sehr gute Zehnte. Herzliche Gra-
tulation für die tollen Resultate 
der Leichtathletikgruppe.
Nach rund 13 Jahren an denen 
ich jeden Montagabend als Lei-
ter der Leichtathletikgruppe 
wirkte, trete ich etwas kürzer. 
Zu meiner Unterstützung haben 
sich erfreulicherweise weitere 
Leiter und Leiterinnen zu Ver-
fügung gestellt, ab und zu ein 
Leichtathletiktraining zu lei-
ten. Herzlichen Dank an Andrea 
Fuchs, Daniel Hensler, Kilian Kä-
lin zusammen mit Pascal Zehn-
der. Die Gruppe wird euch viel 
Freude bereiten.  Andreas Walker

Die KTV-Einsiedeln-Mädchen beim Ballathlon am Jugitag in Ibach.
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itg
lie

d
e
rb

e
itra

g
e
s 

 D
er V

orstand m
acht den V

orschlag die B
eiträge 2018 beizubehalten. 

 V
ereinsbeiträge 2018: 

 D
am

en, F
rauen, M

änner und A
ktive 

 
 

60.- 
Junioren/Innen 

 
 

 
 

40.- 
M

uK
i / K

iT
u / Jugi 

 
 

 
 

40.- 
P

assive 
 

 
 

 
 

30.- 
G

önner 
 

 
 

 
 

frei  
 B

eiträge V
erband: 

 S
port U

nion S
chw

yz 
 

 
 

5.- 
S

port U
nion S

chw
eiz 

 
 

 
22.- 

Z
eitschrift T

urnen und S
port 

 
 

 
10.- 

 D
ie B

eiträge w
erden einstim

m
ig angenom

m
en 

 
7
. 

B
u

d
g

e
t 2

0
1
7
  

 Jacqueline B
irchler zeigt uns das B

udget für 2018. D
ie geplanten E

innahm
en sind F

r. 21'750.- sind im
 G

egensatz zu den A
usgaben 

von F
r. 31'600.-. D

ies resultiert einen V
erlust von F

r. 9'850.-. D
ie A

usgaben w
erden diesm

al etw
as höher sein, da vorgesehen ist 

neuen V
ereinstrainer zu erw

erben, w
as später am

 A
bend noch näher vorgestellt und besprochen w

ird. 
D

as B
udget 2018 w

ird einstim
m

ig .angenom
m

en. 
 

8
. 

M
itg

lie
d

e
rm

u
ta

tio
n

e
n

 
 Leider können w

ir in diesem
 Jahr keine N

eueintritte verzeichnen. 
 F

olgende M
itglieder haben sich entschlossen unseren V

erein zu verlassen: 
 A

strid M
eier,D

aniela H
elfenstein, H

edy G
yr, B

rigitte G
yr, E

rika K
oller, H

anni K
älin, B

ernadette K
älin, B

rigitte S
teiner, U

rsi O
echslin, 

T
rudi C

efola, B
rigitte S

teinauer  
 

 
 

 
 

 
 

alle F
rauenriege 

R
enato S

om
m

acal, A
lex R

eichlin, Lukas B
ettschart, S

ven K
üm

in, Jan R
üttim

ann, A
drian F

ässler 
alle A

ktivriege 
 A

nzahl aktive M
itglieder: 

 
B

estand 2017  
B

estand 2018  
 D

am
en, F

rauen  
 

42 
(-11) 

31 
A

ktive 
 

 
 

48 
(-6) 

42 
M

änner 
 

 
 

18 
(0) 

18 
 T

o
ta

l 
 

 
 

1
0
8
 

 
9
1
 

 
9
. 

A
n

trä
g

e 
 D

er V
orstand schlägt vor, das P

rojekt S
portanlage O

bere A
llm

eind m
it einem

 B
etrag von F

r. 1'000.- für den P
lanungskredit zu 

unterstützen. D
ie S

portanlage w
äre für den B

reitensport von E
insiedeln von grossem

 N
utzen und auch schon länger notw

endig. N
ach 

kurzer D
iskussion w

ird das der A
ntrag m

it 40 zu 3 S
tim

m
en gutgeheissen. 

 E
s sind keine w

eiteren A
nträge beim

 V
orstand eingegangen. 

 
1
0
. 

W
a
h

le
n

 
 V

orstand 
G

e
s
e
tz

t s
in

d
: 

 P
räses 

 
 

B
enedict A

rpagaus  
2017-2019 

P
resse, K

T
V

 N
ew

s 
H

eidi K
älin 

 
2017-2019 

K
assier 

 
 

Jacqueline B
irchler  

2017-2019 
 Z

u
 w

ä
h

le
n

 s
in

d
: 

 P
räsident  

 
T

hom
as R

ufibach 
 

2018-2019 (für 1 Jahr  w
egen E

inhaltung des W
ahlm

odus gem
. S

tatuten) 
T

echn. Leiterin  
B

arbara K
uriger 

 
2018-2020 

A
ktuarin 

 
 

Luzia R
ufibach 

 
2018-2020 

M
aterialw

art 
 

Jonas G
reter 

 
2018-2020 

 W
ir sind in der glücklichen Lage, das vakante A

m
t des P

räsidenten m
it T

hom
as R

ufibach zu besetzen. E
r w

ird  einstim
m

igen  und m
it  

grossem
 A

pplaus gew
ählt und angenom

m
en. W

ir heissen ihn im
 K

reis des V
orstands herzlich w

illkom
m

en und freuen uns auf die 
zukünftige Z

usam
m

enarbeit. 
 B

arbara stellt sich ein letztes M
al für eine 2-jährige A

m
tsperiode zur V

erfügung. A
lle V

orstandsäm
tli sind jetzt w

ieder besetzt. 
1. R

evisor 
 

R
oger S

taub 
 

nicht im
 V

orstand 
2. R

evisor 
 

C
laudia G

rätzer 
 

nicht im
 V

orstand 



60 Jahre  
 

H
anspeter M

arty 
40 Jahre  

 
Iris Lüönd 

 H
eidi gratuliert allen Jubilaren und überreicht jedem

 ein kleines P
räsent. 

 J
a
h

re
s
m

e
is

te
rs

c
h

a
ft: 

 T
hom

as R
ufibach liest die R

angverkündigung der Jahresm
eisterschaft: 

D
am

en: 
3. R

ang 
B

arbara K
uriger 

 
2. R

ang 
A

ndrea F
uchs 

 
1. R

ang 
Jacqueline B

irchler 
F

rauen: 
3. R

ang 
R

uth M
eier 

 
2. R

ang 
W

elten A
deline 

 
1. R

ang 
E

rika K
älin 

M
änner: 

3. R
ang 

E
dgar S

chönbächler 
2. R

ang 
E

rich S
chönbächler  

1. R
ang 

W
erner G

reter 
A

ktive: 
3. R

ang 
T

oni K
älin 

 
2. R

ang 
U

rs S
chönbächler 

 
1. R

ang 
R

oger K
älin 

Jahresm
eister w

ird w
ie im

 V
orjahr, m

it 368 P
unkten R

oger K
älin 

D
ie ersten drei R

änge jeder K
ategorie erhalten je einen G

utschein. H
eidi bedankt sich bei T

hom
as für das V

ortragen und P
hilipp für 

die A
usw

ertung. 
 

1
3
. 

V
e
rs

c
h

ie
d

e
n

e
s 

 S
ih

ls
e
e
la

u
f A

ndreas W
alker spricht als O

K
P

 des S
ihlseelauf auf die B

eliebtheit dieses Laufes an. D
er S

ihlseelauf hat sich etabliert 
und ist erfolgreich. T

rotz den vielen A
ustritten unseres V

ereins ist er überzeugt, dass w
ir genug H

elfer für diesen A
nlass zusam

m
en 

bringen w
erden. D

ie N
ordicw

alking S
trecke w

ird w
egen T

eilnehm
erm

angel (ca. 25 T
eilnehm

er) gestrichen. D
er A

ufw
and ist zu gross. 

D
as O

K
 ist m

otiviert und w
ill so w

eiter m
achen. W

ichtig w
äre, m

öglichst viele Leute zum
 H

elfen anim
ieren. 

 P
ra

s
e
n

ta
tio

n
 d

e
r n

e
u

e
n

 V
e
re

in
s
k
le

id
e
r V

orausblickend auf den Jugitag 2020 hat der V
orstand entschieden eine neue 

V
ereinsbekleidung anzuschaffen. T

hom
as R

ufibach präsentiert die K
ollektion von Jako, w

elche der V
orstand ausgesucht hat. 

S
chw

arz-G
rüne K

apuzenjacke m
it T

-S
hirt. Lange und kurze H

ose sow
ie Langarm

shirt sind optional. F
ür die K

inder ein grünes T
-S

hirt 
und die Jugi ein grüner K

apuzenpulli und T
-S

hirt. D
ieser V

orschlag findet schnell gefallen. N
un klärt T

hom
as noch die genauen 

M
öglichkeiten und K

osten für den D
ruck und die S

tickerei ab. M
an ist sich einig, m

öglichst w
enig F

rem
dw

erbung aufdrucken zu 
lassen. 
D

ie B
ekleidung der K

inder und Jugi w
ird zum

 grössten T
eil vom

 I+S
 B

eitrag bezahlt. 
G

leichzeitig stellt A
lbert S

chönbächler den A
ntrag, dass der D

ruck und die S
tickerei m

it F
r. 1'000.- vom

 V
erein getragen w

erden soll. 
D

ieser A
ntrag w

ird einstim
m

ig angenom
m

en. 
T

hom
as bestellt nun ein E

xem
plar von jeder G

rösse und w
ird A

nfang M
ärz bei den R

iegen vorbei gehen um
 die B

estellungen 
entgegennehm

en zu können. 
C

h
ilb

i R
uedi S

chönbächler hat sich bereits G
edanken über die D

urchführung der C
hilbi gem

acht. D
a w

ir durch die vielen A
ustritte auf 

einige H
elfer verzichten m

üssen, braucht es ein neues K
onzept. D

ie F
eldm

usik G
ross, w

elche neben dem
 W

urststand steht, w
urde 

angefragt, evtl. m
it unserem

 F
rauenzelt den S

tand zu tauschen. D
ies ist jedoch für die F

eldm
usik keine O

ption. A
lle sind der M

einung, 
dass der F

rauenchilbistand erhalten bleiben m
uss. R

uedi hat einige Lösungsvorschläge ausgearbeitet. D
er W

urststand bleibt so w
ie 

bisher. D
en T

oaststand könnte m
an in eine B

ar m
it sportlichem

 E
vent um

w
andeln. D

ann braucht es auch w
eniger H

elfer pro S
chicht. 

A
ndrea F

uchs schlägt vor, den T
oasstand m

it den Jugendriegler/Innen als H
elfer könnte m

an den S
tand vorläufig bestim

m
t so 

w
eiterführen w

ie bisher. D
ann hat m

an auch genügend Z
eit ein neues K

onzept auszuarbeiten. D
ie Jungen w

ären bestim
m

t m
otiviert 

zum
 M

ithelfen. R
uedi m

öchte m
it einigen jungen M

itglieder etw
as N

eues auf die B
eine stellen. B

is dahin bleibt der T
oaststand 

w
eiterhin geführt w

ie bisher. 
 W

o
rtm

e
ld

u
n

g
e
n

 
- 

R
endel W

eber bedankt sich für die E
inladung nach E

insiedeln. S
ie findet den S

ihlseelauf sehr w
ichtig und em

pfiehlt, diesen 
w

eiterhin durchzuführen. E
s w

erde bestim
m

t W
ege geben, w

eitere H
elfer anfragen zu können. S

ie ist erfreut, dass w
ir das A

m
t 

des P
räsidenten w

ieder besetzen konnten und w
ünscht T

hom
as viel F

reude in seinem
 neuen A

m
t. W

ie auch allen A
nderen 

w
ünscht sie ein erfolgreiches und gutes V

ereinsjahr. 
- 

U
rs S

chönbächler w
eist uns darauf hin, dass im

 O
ktober w

ieder ein T
ag m

it Insiem
e durchgeführt w

ird. E
r hofft auch auf einige 

H
elfer 

- 
D

aniel H
ensler dankt R

endel W
eber für die T

eilnahm
e an unserer G

V
. Lobt unsere rüstigen S

enioren, w
elche eine grosse 

V
orbildfunktion haben und w

ünscht ihnen allen gute G
esundheit und viele gut besuchte T

urnstunden. E
r gibt an H

eidi das 
K

om
plim

ent, dass sie die G
V

 sehr gut durchgeführt hat. 
- 

Jonas inform
iert kurz, dass beim

 A
usgang eine grosse S

chachtel m
it T

herm
osflaschen vom

 S
ihlseelauf bereitsteht und sich jeder 

bedienen soll, dam
it sein Lager w

ieder etw
as kleiner w

ird 
- 

T
oni K

älin m
eint, da die T

urnstunde w
elche am

 D
ienstag-A

bend jew
eils die F

rauenriege hatte, nicht einfach abgegeben w
erden 

soll, sonder zuerst m
al m

it den restlichen F
rauen abgesprochen w

erden m
uss w

ie es w
eiter geht. B

arbara w
ird sich m

it den 
F

rauen besprechen und sich um
 dies küm

m
ern 

- 
 

U
m

 23.45h ist die 68. G
V

 beendet. H
eidi w

ünscht im
 N

am
en des V

orstands allen sportliche H
öhepunkte und gute G

esundheit. 
 D

ie
 n

ä
c
h

s
te

 G
V

 fin
d

e
t a

m
 1

2
. J

a
n

u
a
r 2

0
1
9
 im

 H
o

te
l D

re
i K

ö
n

ig
e
 s

ta
tt. 

 U
nser U

nterhaltungsteam
 F

iona und B
enno führen noch 3 runden Lotto m

it attraktiven P
reisen durch, w

elche guten A
nklang finden. 

  
E

insiedeln, 017.01.2018 
 

 
A

ktuar Luzia R
ufibach 

 

T
echnische Leitung 

A
ktivriege  

 
U

rs S
chönbächler 

F
rauenriege 

 
vakant 

D
am

enriege 
 

B
arbara K

uriger 
M

ännerriege 
 

E
rich S

chönbächler sen. 
Junge A

ktive 
 

R
oger K

älin 
Jugi K

naben 
 

M
arkus Z

ehnder 
Jugi M

ädchen 
 

A
ndrea F

uchs 
Leichtathletik 

 
A

ndreas W
alker 

M
uK

i R
iege 

 
B

arbara K
uriger 

M
uK

i R
iege G

ross 
N

icole B
irchler 

K
iT

u R
iege 

 
B

arbara K
uriger 

Laufträff 
 

 
A

ndreas W
alker 

  W
eitere À

m
tli 

O
K

P
 S

ihlseelauf 
A

ndreas W
alker 

Internet / IT
 

 
P

hillipp K
älin 

K
ilbichef A

ktive  
R

uedi S
chönbächler 

K
ilbichef F

rauen 
B

rigitte G
yr (nur noch 2018) 

F
ähnrich  

 
vakant 

J &
 S

 C
oach 

 
Jonas G

reter 
B

adem
eister 

 
F

ranz K
älin 

 A
uch diese P

ersonen w
erden m

it A
pplaus verdankt und bestätigt. 

 T
hom

as m
eldet sich zu W

ort. D
ankt für das V

ertrauen und hofft auf die M
ithilfe sow

ie reges T
eilnehm

en bei A
nlässen und 

T
urnstunden. E

r verteilt auch gleich F
ragebogen um

 A
nregungen und M

einungen zum
 K

T
V

 zu notieren. D
iese nim

m
t er gerne auch 

zu einem
 späteren Z

eitpunkt w
ieder entgegen und w

ird sie gerne ausw
erten. 

 W
ir m

achen eine P
ause in der das D

essert serviert w
ird. B

enno und F
iona nutzen diese Z

eit auch gleich dazu, 3 neuen P
ersonen für 

die U
nterhaltuen an der G

V
 2019 auszulosen. E

s sind dies R
uedi S

chm
id, K

ilian K
älin und E

rich S
chönbächler jun. 

 U
rs S

chönbächler zeigt w
ährend der P

ause 2 zusam
m

engefasste F
ilm

e von E
rika K

älin. D
er eine F

ilm
 zeigt w

ie die A
tm

osphäre bei 
den S

pecial O
lym

pics W
orld W

inter G
am

es 2017 in S
chladm

ing w
ar, sow

ie auch der Lauf von E
rika K

älin. K
onnte sie doch 1 G

old 
und 1 S

ilberm
edaille m

it nach H
ause nehm

en. W
as sie verdienterw

eise und sichtlich stolz m
achen darf. D

er zw
eite F

ilm
 zeigt eine 

kurze D
oku über E

rikas Leben und A
rbeit. E

rika bedankt sich anschliessend herzlich für die finanzielle und m
entale U

nterstützung 
w

elche sie vom
 V

erein w
ie auch einigen M

itglieder erfahren durfte. E
s sei ein tolles E

rlebnis für sie und ihren G
ide R

ainer gew
esen. 

 
1
1
. 

T
ä
tig

k
e
its

p
ro

g
ra

m
m

 
 D

ie genauen D
aten der internen A

nlässe können dem
 K

T
V

 N
ew

s entnom
m

en w
erden. N

eu w
ird der P

lauschspielabend im
 S

om
m

er 
2. Juli stattfinden. 
D

ie genauen Infos zu den A
nlässen w

erden jew
eils m

it der E
inladung zum

 A
nlass verschickt. 

 G
ute Ideen für A

nlässe sind jederzeit w
illkom

m
en und können dem

 V
orstand gem

eldet w
erden. 

 Interne A
nlässe 

 
G

em
äss Jahresprogram

m
 

 W
eitere w

ichtige D
aten 

 
Jugileitertreffen / P

räsidentenkonferenz 
19.02.2018  

B
iberbrugg 

 
D

V
 S

port U
nion S

chw
yz 

 
 

16.03.2018 
M

uotathal 
 

D
V

 S
port U

nion S
chw

eiz  
 

21.04.2018 
O

berrohrdorf 
 

B
ike- und W

anderw
eekend 

 
26./27.05.2018 

Langnau i. E
m

m
ental 

 
S

portfest 
 

 
 

01.-03.06.2018 
Luzerner H

interland 
 

Jugitag 
 

 
 

24.06.2018 
Ibach 

 
S

ihlseelauf 
 

 
 

18.08.2018 
E

insiedeln 
 

K
ilibi  

 
 

 
26.-28.08.2018 

E
insiedeln 

Jacqueline inform
iert über das bevorstehende W

ander- und B
ikew

eekend vom
 26./27. M

ai 2018. W
ir w

erden in Langnau im
 

E
m

m
ental  in der E

m
m

e Lodge einquartiert sein und von dort B
ike und W

andertouren bestreiten. S
ie hat sogar schon ein 

S
chlechtw

etterprogram
m

, w
as w

ir hoffentlich nicht brauchen w
erden. Infos und A

nm
eldezettel w

erden noch verschickt. 
 D

er Jugitag 2020 w
ird voraussichtlich in E

insiedeln stattfinden. 
 1
2
. 

E
h

ru
n

g
e
n

 
 D

ieses Jahr haben w
ir 9 Jubilare. E

s sind dies: 
60 Jahre K

T
V

 
 

A
lbert H

ensler 
55 Jahre K

T
V

 
 

W
erner G

reter 
40 Jahre K

T
V

 
 

A
lbert S

chönbächler, U
rs S

chönbächler, K
arl A

uf der M
aur jun. 

30 Jahre K
T

V
 

 
A

delio A
lbertin 

20 Jahre K
T

V
 

 
A

ndreas W
alker, C

laudia G
rätzer, T

hom
as R

ufibach 
 4 M

itglieder feiern dieses Jahr einen runden G
eburtstag. E

s sind dies: 
80 Jahre  

 
P

eter W
üthrich, H

erbert H
einle 

75 Jahre  
 

M
einrad K

älin 
60 Jahre  

 
H

anspeter M
arty 

40 Jahre  
 

Iris Lüönd 
 H

eidi gratuliert allen Jubilaren und überreicht jedem
 ein kleines P

räsent. 
 J
a
h

re
s
m

e
is

te
rs

c
h

a
ft: 

 T
hom

as R
ufibach liest die R

angverkündigung der Jahresm
eisterschaft: 

D
am

en: 
3. R

ang 
B

arbara K
uriger 

 
2. R

ang 
A

ndrea F
uchs 

 
1. R

ang 
Jacqueline B

irchler 
F

rauen: 
3. R

ang 
R

uth M
eier 

 
2. R

ang 
W

elten A
deline 

 
1. R

ang 
E

rika K
älin 

M
änner: 

3. R
ang 

E
dgar S

chönbächler 
2. R

ang 
E

rich S
chönbächler  

1. R
ang 

W
erner G

reter 
A

ktive: 
3. R

ang 
T

oni K
älin 

 
2. R

ang 
U

rs S
chönbächler 

 
1. R

ang 
R

oger K
älin 

Jahresm
eister w

ird w
ie im

 V
orjahr, m

it 368 P
unkten R

oger K
älin 

D
ie ersten drei R

änge jeder K
ategorie erhalten je einen G

utschein. H
eidi bedankt sich bei T

hom
as für das V

ortragen und P
hilipp für 

die A
usw

ertung. 
 

1
3
. 

V
e
rs

c
h

ie
d

e
n

e
s 

 S
ih

ls
e
e
la

u
f A

ndreas W
alker spricht als O

K
P

 des S
ihlseelauf auf die B

eliebtheit dieses Laufes an. D
er S

ihlseelauf hat sich etabliert 
und ist erfolgreich. T

rotz den vielen A
ustritten unseres V

ereins ist er überzeugt, dass w
ir genug H

elfer für diesen A
nlass zusam

m
en 

bringen w
erden. D

ie N
ordicw

alking S
trecke w

ird w
egen T

eilnehm
erm

angel (ca. 25 T
eilnehm

er) gestrichen. D
er A

ufw
and ist zu gross. 

D
as O

K
 ist m

otiviert und w
ill so w

eiter m
achen. W

ichtig w
äre, m

öglichst viele Leute zum
 H

elfen anim
ieren. 

 P
ra

s
e
n

ta
tio

n
 d

e
r n

e
u

e
n

 V
e
re

in
s
k
le

id
e
r V

orausblickend auf den Jugitag 2020 hat der V
orstand entschieden eine neue 

V
ereinsbekleidung anzuschaffen. T

hom
as R

ufibach präsentiert die K
ollektion von Jako, w

elche der V
orstand ausgesucht hat. 

S
chw

arz-G
rüne K

apuzenjacke m
it T

-S
hirt. Lange und kurze H

ose sow
ie Langarm

shirt sind optional. F
ür die K

inder ein grünes T
-S

hirt 
und die Jugi ein grüner K

apuzenpulli und T
-S

hirt. D
ieser V

orschlag findet schnell gefallen. N
un klärt T

hom
as noch die genauen 

M
öglichkeiten und K

osten für den D
ruck und die S

tickerei ab. M
an ist sich einig, m

öglichst w
enig F

rem
dw

erbung aufdrucken zu 
lassen. 
D

ie B
ekleidung der K

inder und Jugi w
ird zum

 grössten T
eil vom

 I+S
 B

eitrag bezahlt. 
G

leichzeitig stellt A
lbert S

chönbächler den A
ntrag, dass der D

ruck und die S
tickerei m

it F
r. 1'000.- vom

 V
erein getragen w

erden soll. 
D

ieser A
ntrag w

ird einstim
m

ig angenom
m

en. 
T

hom
as bestellt nun ein E

xem
plar von jeder G

rösse und w
ird A

nfang M
ärz bei den R

iegen vorbei gehen um
 die B

estellungen 
entgegennehm

en zu können. 
C

h
ilb

i R
uedi S

chönbächler hat sich bereits G
edanken über die D

urchführung der C
hilbi gem

acht. D
a w

ir durch die vielen A
ustritte auf 

einige H
elfer verzichten m

üssen, braucht es ein neues K
onzept. D

ie F
eldm

usik G
ross, w

elche neben dem
 W

urststand steht, w
urde 

angefragt, evtl. m
it unserem

 F
rauenzelt den S

tand zu tauschen. D
ies ist jedoch für die F

eldm
usik keine O

ption. A
lle sind der M

einung, 
dass der F

rauenchilbistand erhalten bleiben m
uss. R

uedi hat einige Lösungsvorschläge ausgearbeitet. D
er W

urststand bleibt so w
ie 

bisher. D
en T

oaststand könnte m
an in eine B

ar m
it sportlichem

 E
vent um

w
andeln. D

ann braucht es auch w
eniger H

elfer pro S
chicht. 

A
ndrea F

uchs schlägt vor, den T
oasstand m

it den Jugendriegler/Innen als H
elfer könnte m

an den S
tand vorläufig bestim

m
t so 

w
eiterführen w

ie bisher. D
ann hat m

an auch genügend Z
eit ein neues K

onzept auszuarbeiten. D
ie Jungen w

ären bestim
m

t m
otiviert 

zum
 M

ithelfen. R
uedi m

öchte m
it einigen jungen M

itglieder etw
as N

eues auf die B
eine stellen. B

is dahin bleibt der T
oaststand 

w
eiterhin geführt w

ie bisher. 
 W

o
rtm

e
ld

u
n

g
e
n

 
- 

R
endel W

eber bedankt sich für die E
inladung nach E

insiedeln. S
ie findet den S

ihlseelauf sehr w
ichtig und em

pfiehlt, diesen 
w

eiterhin durchzuführen. E
s w

erde bestim
m

t W
ege geben, w

eitere H
elfer anfragen zu können. S

ie ist erfreut, dass w
ir das A

m
t 

des P
räsidenten w

ieder besetzen konnten und w
ünscht T

hom
as viel F

reude in seinem
 neuen A

m
t. W

ie auch allen A
nderen 

w
ünscht sie ein erfolgreiches und gutes V

ereinsjahr. 
- 

U
rs S

chönbächler w
eist uns darauf hin, dass im

 O
ktober w

ieder ein T
ag m

it Insiem
e durchgeführt w

ird. E
r hofft auch auf einige 

H
elfer 

- 
D

aniel H
ensler dankt R

endel W
eber für die T

eilnahm
e an unserer G

V
. Lobt unsere rüstigen S

enioren, w
elche eine grosse 

V
orbildfunktion haben und w

ünscht ihnen allen gute G
esundheit und viele gut besuchte T

urnstunden. E
r gibt an H

eidi das 
K

om
plim

ent, dass sie die G
V

 sehr gut durchgeführt hat. 
- 

Jonas inform
iert kurz, dass beim

 A
usgang eine grosse S

chachtel m
it T

herm
osflaschen vom

 S
ihlseelauf bereitsteht und sich jeder 

bedienen soll, dam
it sein Lager w

ieder etw
as kleiner w

ird 
- 

T
oni K

älin m
eint, da die T

urnstunde w
elche am

 D
ienstag-A

bend jew
eils die F

rauenriege hatte, nicht einfach abgegeben w
erden 

soll, sonder zuerst m
al m

it den restlichen F
rauen abgesprochen w

erden m
uss w

ie es w
eiter geht. B

arbara w
ird sich m

it den 
F

rauen besprechen und sich um
 dies küm

m
ern 

- 
 

U
m

 23.45h ist die 68. G
V

 beendet. H
eidi w

ünscht im
 N

am
en des V

orstands allen sportliche H
öhepunkte und gute G

esundheit. 
 D

ie
 n

ä
c
h

s
te

 G
V

 fin
d

e
t a

m
 1

2
. J

a
n

u
a
r 2

0
1
9
 im

 H
o

te
l D

re
i K

ö
n

ig
e
 s

ta
tt. 

 U
nser U

nterhaltungsteam
 F

iona und B
enno führen noch 3 runden Lotto m

it attraktiven P
reisen durch, w

elche guten A
nklang finden. 

  
E

insiedeln, 017.01.2018 
 

 
A

ktuar Luzia R
ufibach 

 


